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Matthias Stein · NEUE ARBEITEN 
Kunstraum der Klinikum Chemnitz gGmbH

Matthias Stein gehört zu den renommiertesten Chemnitzer Künstlern der
Gegenwart. Abgewandt von modischen Erwägungen legte der gebürtige
Freiberger immer den Vorrang auf künstlerische Unabhängigkeit und auf
den Versuch originärer Arbeitsweisen – frei von Trendgedanken und
Gruppenzwängen. Daraus entstand seit Ende der 80er-Jahre ein mehrdi-
mensionales Werk, das auch in überregionalen Vergleichen ohne Weite-
res standhält.

Der Kunstraum der Klinikum Chemnitz gGmbH ist seit 2009 im ehemali-
gen Foyer des Neubaus im Haus Flemmingstraße 2 eingerichtet und
wird für Wechselausstellungen genutzt. Dafür wurde der Raum vorsich-
tig und mit geringen Investitionen umgebaut. Original sind die struktu-
rierte Gipsdecke und Leuchtkörper, die das Design der auslaufenden
70er des 20. Jahrhunderts beschreiben. Über 200 Ausstellungen wurden
im Klinikum Chemnitz seit 1990 in den Häusern Flemmingstraße 2/4,
Bürgerstraße 2 und Dresdner Straße 178 mit Profikünstlern, Künstler-
gruppen und Laien realisiert. Weibliche Porträtstudie, 2005 

Mischtechnik auf Bütten, 30 x 58 cm

Bis 31. Mai 2010

Kleine Ausstellung mit Arbeiten von STEFFEN VOLMER 
im Notariat Rita Kleindienst, Chemnitz

Für die Ausstellung hat Steffen Volmer 
16 Arbeiten (u.a. Radierungen, Stein-, 
Linol-, Sieb-, und Lichtdrucke) ausgewählt
und arrangiert. Im vielfältigen Werk des
Künstlers finden sich auch unikate Misch-
techniken auf Chinapapier, Bütten oder
Leinwand. Für die Städtischen Theater
Chemnitz schuf Steffen Volmer Plakate
und Programmbroschüren. Bemerkens-
wert sind auch seine Kunstbücher mit 
eigenen Texten und Texten von ihm ge-
schätzter Autoren. Erschienen als 1. 
Hundertdruck von Chemnitz gestaltete 
der Künstler Hermann Hesses „... intim verfasstes und intim vertriebenes ...“ Liebesmärchen 
„Piktors Verwandlungen“. Das Erfolgsrezept seines Schaffens scheinen die emotionale Durch-
dringung der Themen, Selbstdisziplin, strukturiertes Denken und dynamische Lebensweise zu
sein. Er ist glücklich über die Tatsache, dass ihm die Ideen nicht ausgehen. Ideen und Kreativi-
tät gibt er gern weiter, z. B. an die Studenten der TU Chemnitz. Auf Initiative des Rektors Prof.
Dr. Klaus-Jürgen Matthes und des seinerzeitigen Chefdramaturgen der Städtischen Theater
Dr. Karl-Hans Möller gibt Steffen Volmer neben weiteren Chemnitzer Künstlern Seminare zum
Thema „Kunst für Kreativität“. Eine unkonventionelle Methode, um die Ausbildung von Mana-
gern und Wissenschaftlern der Zukunft zu bereichern. 

„Zukunft“ 

von Steffen Volmer

KUNSTGENUSS IN DER REGION
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